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kaiboch den 2^.O^obcr.

V^e ine k. k. apostolische Majestät haben auf
einen erstatteten Vortrag des k. k. Hos »Kriegs»
rathes dem Zivil-Wundarzten Johann Muck zu
Ttadt Stein, dcr sich in den für Krams Aua,
len ewig unvergeßlichen Tagen desMonathsGu»
g ist »8'Z, in denen die Besreyung Illyriens von
dem Joche einer fremden Regierung durch die
siegreichen TruppenOesterrc chs erkämpfet wur.
>e, durch die unaufgesodcrte Sorgfalt für die
unentgeldliche Heilung, und Psscge kranker, und
verwundeter österreichischer Krieger besonders
verdient gemacht hat, welche ohne seinen au»
aMhlicklichen, thätigen und menschenfreundlichen
Beystand dem Verderben Preis gegeben worden
wären, zum Beweise Allerhöchst ihrer Zufrieden-
heit mit seinem lobenswürdigen, und uneigen»
nützigtn Venehmen die mittlere goldene Zivi l»
Ehren»Medaille allergnädigst zu verleihen ge.
ruhet.

Dieses Ehren «Denkmahl der allerhöchsten
Gnade wurde nun aus Anordnung des k. k. illy-
rischen Gen. Gouvernements dem Johann Muck
heute Vormittag in dem k. k. Kreisamts»Ge»
bäude in Gegenwart einer zahlreichen Versamm-
lung der hiesigen Zivi l .und Mi l i ta i r »Authori»
taren, des gesammten Stadt. Magistrats, und
der Burgerschaft durch den provisorischen Herrn
Krelsamts.Vorsteher nach einer vorder abgehal.
tenen auf diese Feyerlichkeit anpassenden Rede
angehängt.

O e s t e r r e ' . c h ,
Wien den 17. Oktober.

°.« ^ N " " / Ä ^ " " " e in Gegenwart des
Allerhöchsten Hofs, der Erlauchten Fremden
und e.ner glänzenden Gesellschaft von geladenen
Personen, das Händelsche Konzert, Somson,
" ? w D.lleta^en Gesellschaft im k k. Hof!
Rettsch^l, Saale aufgeführt.

Am Erinncrungslage dcr Vilkel-schlacbt
bey ke.pz.g haben alle Truppen, Offiziere und
Geme.ne, von Wien nnd dessen Umgebungen,
nn Ganzen .4000 Mann, auffais. Kosten im
'^" ter zu Mtttag gespe.ßs, noran auck die
Allerhöchsten und höchsten Herrschasten Theil

Damit aber auch die aame ^s.ikm,z
welche dieser höchst denkwürdig: ' S Z N " ' i .
ttnmuth.g bcygew5w hatte, «ck of,ne »us
« ^ dabey einsinl., konnte /st schon Tags
l " ^ . »f-.. ^/ '̂e sämmtliche »ilitärbesayung
^ 3 , ^ i / a ? ? ' V ^«'rgerkorps im öffent»
,chen Dlensie abgelößt worden. - »m nähm»

llchcn ^ g e Nbeî ds gab der Hr. Fürst v. Met»

pHolles V^'fc7 ^ ° " " " ^nnweg em
m ^ / / ^ I ' ! " '9-dieses, habe« Se<
? s.. . . ^ " ^ ^ ^ l e r , um das »ndensen
dieser entscheidenden Ccklacht bey Leipzig auch
^emersetts zu seyern, Se. Maj . u n s e r e s
serln, wie auch sämtl. kier anwesende Sou.
verame, Erzherzoge und Prinzen, jngleichem
die »ammtlichen hier anwesenden lais. öfierr.
Generale und Staabsossiziere mit einem M i t ,



tagsmahle bewirthet. Dasselbe war, im Gräf.
Rasumoffskischcn Pallaste auf. der Landstrasse,
in dem daMgem Rcitschulgebäude. das mit
ausnehmendem Geschmack und glänzender Pracht
in einen Spcisesaal umgestaltet, und mit 6oac»
Lampen beleuchtet war, veranstallet. -Die Ta-
fel war für 70« Personen gedeckt. (W. Z,)

Seit dem 14. Oft. sind hier angekomme,»:
Fürst Gustav v.Czetwerti»isky, aus Petersburg;
Fürst Kosloffsky Nuß k»ns. Rlnister aus T^i-
r in. ( W Z.)

Man sagt, das k k Gen. Commando ist von
Karlstadt nach Agxmn verleg-t, und der F. M. L.
Radivojevich zum kommantxrenden Gen. daselbst
ernannt worden.

Am 9. dieses statteten die hier anwesenden
hohen Souveräne bei I . Maj der Kaiserinn
Marie Louise Herzogin von Parma ihren Be-
such ab.

Wie groß der Zusammenfluß der 'Mnschen»
masse, am Tage der Ankunft des Kaisers von
Rußlands in Wie«, war, bedarf es nur der
Anführung, daß über icoo« Ärschen in Wien
selbst kein Unterkommen mehr fanden, und daher
die ganze Nacht vom 24. auf den« 55. auf der
Straße, die nachBrünn sührt, zubringen mußten.
— Fürst Wrede, so wie Graf Münster befinden
sich wieder besser, und ersterer hat schon denn
König von Bayern einen Besuch abgstat«» —
Aus emer,in der Mailänder.Zeitung abgedruck«
tcn, Bekanntmachung ersieh? « , » , «aß bei d?n
Italiänischen Regwientern jetzt oeutschez sprach«
meister gesucht werden. (O. Z.)

D e l, t s ch l a n d.
Meßreisendc, die von Rrauliscsiwe'g konimen,

erzählen, daß ein VraunschweiMscher Freywilli«
ger, der sich gegen seinen Offizier vergieng, und
vom Kriegsgericht zu looo Misclhicbcn verur-
theilt wurde, sich selbst ein Messer dur/sHerz
stach. Ein zweyter Hreywtlllgcr/ der.;uo Hiebe
erhalten sollte, wurde v M r t , und ihm das O es,
ser abgenommen. Schon bey dem 2Ul.se,, .öiebe
fiel er bewußtlos nieder. Ein Rheinisches <^att
erzählt dieses, damit Wiederlegung oder Bericht
tigung Stat t finden könne. (G. Z )

Einige theilen den Wienerkongreß 1) in
len Europäischen, zn welchem aber nur dic
Gesandten Oesterreichs, Rußlands,'Preußens,
Spaniens, Frankreichs und Englands gekoren;
und 2) in den Deutschen, der nach Beendigung
jenes beginnen so«. — Anch wird wahrsckclN-
lich auf dem Kongreße d r̂ Aufenthaltsort von
Napoleon Bonaparte auf eiue definitive Weise
estgesetzt werden. (K . Z . )

I t a l i e n .
Nom den »H. Sept. Änf wiederholte und

geschärfte Befehle des päbstl. Staatssekretärs,
durch AtM'äge vom Köiug Ferdinand V l l vsn
Spanien veraniaßt, h^t der ^rlcdel.ssürst end.
lich diese Hauptstadt verlasse», um sich vor der
Hand nach Pasaro zu begeben. ^ W i e man ver.
nimmt, wlll d>e Prinzessin von ^ a l l i s , über
Ital ien, eiue Reise nach Griechenland machen.

5^om den ». Oktober.
3lm .^0. v. ^ . baben dic Don.inikanc- w?c.

der ihr Ordensfseid augssegt̂ . Dieser berü -nile
Orden zählt bn-eits auZ se,ncr ftommen ^chaar
:9 Heillge, mehr a!6 600 tZccligc, 4 römische
Päbste, 65 Kardinäle, 24P^ria»cten, 700 Erz.
b̂ schose, 4«; apostollsch? Nun; e», ,800 Bischöfe,
7F niciAlüii FclOli p^icitii Zpo^olici. !!!:d
eine ungeheure M'cnge von gelehrten Mciinci'n
und tapsern Vertheidiger» der Rcl:g:on.—3er
Hr . Graf cl«? 3<ünt. Î <̂ u (Louis Booapartc)
ist hier angekommen, und nahm bei dem Prin«
zen di Camino, se:ncm Bruder, das Abstcigquar«
ticr. Moin^g ^er.ds wurde er von G. Eni.deni
Kardinal Fes^, seinem Obcim, dem heil. ?I.ttcr
vorgestellt, welcher ihm sehr liebreich empfieng.

( B . v 3. )
Florenz. Unter den Festen, die wegen der

Rückkehr unsers Gldßftcrzogs gegeben wcrdeu
ftllen sind vorzüglich: eine Lotterie von 20a
Loosen zu ,u Florentiner »Sbudi als Ausstat-
tung für arme Mädchen; ein Wagenrcnncn,
eine Lotterie von Zcio Preiftn, welch? in Kleidern
für arme Kinder bcstchen, von der jüdischen G?»
inetnde gegeben; ein Pferderennen mit u^gc»
zSunuen und ungesattcllen ''pserdcn (Barber i )
und« einen Preis von 5« Zc-chiuen für den Siy»
ger. (P . Z )

F r a n k r e i c h .
W e verlautet sey Gen. Düpont gesonnen,

das Kriegsministerilim zu Verlässen, und solches
dem Ge,i. Elarke Herzog v. Fcltre wieder zu
übertragen, «uich heißt es noch immer der Ober,
Poli;e:direcklor Graf Bcugnot wolle seinen Po,
sten abtreten.Da Fouche im Nationalkonvent für
Ludwigs des ,6. Tod gestimmt hat, so kann er
nun kein bedeutendes kmt, und folglich auch nicht
d̂ e oberste Leitung der Polizei mit dem 3i«
tel eines Staatsministcrs erhalten Einen ihm
angetragenen zwar bedeutenden aber untergeord-
neten Posten in diesem Fach, hat er ausgkschla»
gen. (G. Z )

Das Assisengericht zu Paris hat ein Mäd.
chen Namens, Fort in, zum Tode veruttheilt.



Sie hatte be, einer ^ i dcaMa t t d le^WlMuber
die Wä!ch?, und stahl davon nach und nach um
6000 Franken. Um ihreuDlcbstahl zu verbergen,
steckte sie d>is Gebäude in Brand, welcher jedoch
schnell gelöscht, und ihr Zweck also nichr erreicht
wurde ^>er Verdacht der That fiel sogleich auf
sie und sie bat dieselbe auch eingestanden. —Aus
Ooorto eryält min die traurige Nachricht, daß
diesen ganzen Sommer noch kein einzigerRegen.
tropfet d^clbst gefallen sey- -Zum Verdruß
der Weinhäi-dler soll in Frankreich der Wem
viel besser gerathen seyn. als man hoste.—Mit
Berwündel-llug hat man bemerkt, daß der König
hei dcm Fest der Stadt Paris keine einzige
G.ittiu der Maires zu seiner Tafel eingeladen
-habe, da doch gerade die Maires das Fest gaben.

( P 3 )
Bey der neulichen Fahnen,und Standarten«

Austheilung kam die berühmte Orifiamme, auch
bic weiße Standarte genannt, ebenfalls vor.
Sie wurde diesesmahl dem erst n Cürrassier.
Negimente, welches dcn Namen König führl, zu
Theil und, da der edle Vicomte v. Vergnictle,
deren R?ttcr, nuch lebt, so ernannte ihn derKö«
mg zum Obersten dieses Regiments, und gab
die Standarte wieder in seine Hände. Sie be-
siebt aus einfachen Silbcrsioss; auf ihrer Spitze
tcßnd-, sich eine goldene Lilie. Wenn diese Fah»
nc vor dc„ Truppen erscheint, so erhält sie
dieselbe» Ehrenbezeugungen, wie der König salbst/
d>i5 hc-ßt, die Trommeln werden gerührt, das
Gewehr präseimrt, und die Fahnen gelenkt.

(K. Z)
Die kolossal?, aber für indeccnt gehalten

Bildsäule des Generals Desair sollte vom Sie .
gcsplatzc weggenommen, und das Erz zu jener,
Heinrichs des I V . verwendet werden. — Aus
Nom wird gemeldet, Lucian Vonaparte habe
feycrlich den E:d als römischer Prinz ;n die
.Växdc des Pabsics abgelegt. (G. 3 )

S p a n i e n .
Es wirb gemeldet: zu Cadif haben einige

Militär-Erekutionen Stattgehabt, welche den
von d?m Gen. Capitane beabsichtigten Zweck /
die Ruhe herzustellen, vollkommen erreickt ha>
ben Auch sagen franz. Blät ter, es sey zwi«
schen den Anhängern der Cortes und der kön.
Partey zu gewaltsamen Austritten gekommen,
in welchen die kön. Parthey die Oberhand er-
hielt. Von den Mißvergnügten sey eine große
Anzahl verhaftet, und acht der Anführer seyn
sogleich hingerichtet worden. Aehnliche abschre.
ttende Beyspiele sollen j» Madrit Stat t ge.

f«!iden , nnv der Köntg W l auf kurze Zeit sich
nach Aranjuez beg^en haben. (W. Z.)

Nicht allen, der Gras d'Hijar, sonder«
auch scin Nachfolger Graf 'h.ralada, hat sich
die Bochsch^sterstelli nach Paris verbtthe«.
Auch von der niedergesetzten Komission, bl?
verhafteten Mitglieder der vormaligem Cott i l
zu untersuchen, ünd über sie e^. "urtheil z»
sprechen, haben 2 Beysitzer, die Grasendes
P-nar und la Sauca, beyde Mitglieder dct
obersten Rathes von Kastiklen ihren Abschied
genommen. (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Nach Briefen aus Gibraltar vom 5. Sept.

ist die dort ausgebr-ochene Krankheit ganz die-
seldc, welche »3<>4 und »glo so große Vet»
hcerungen angerichtet bat. Vier Fünftheile
der Einwohner hatten sich nach Algestras ge«
flüchtet, oder an Bord von Schiffen begeben,
oder Brettenhüttcn bezogen. Aller Handel war
gesperrt, und die Besatzung kamp-rte. ( W Z . )

D<e mit Ierome Bonayartc vermählte Prill»
zefsin v. Würtemberg und unsere Prinzessi«
Charlotte stehen im gleichen Grabe der Ver»
wandschaft mit dem Prinzen Friedrich ronWa-
les (Vaters Georgs l l l ) von welchem alle
Ansprccher auf die engt Krone abstammen,
die eine in mäunlicher, die andere in weibli«
cher Linie. Beide sind Urenkelinnen des hcdach»
te>, Prinzeil Fl iedrich. und unter sich Cousine»
im ersten Grade. Also könnte der Fall ein-
treten, wenn keine Allsschließungsakte durch-
geht, daß Ierome's Gemahlin einst Königen
von England, und sein Sohn Prinz von Wales
würde

Die Gebäude, die zu Washington zerstöret
wurden, sind: Das Kapitol, mit den V e »
sammlungssälen des Senats und der Kammer
der Repräsentanten; das Arsenal, die Schiffs«
werftc, die Schatzkammer, die Hotels des Prä,
sidentcn und der Minister, die Seitsabrick,
die große Brücke über den Potowmac ;
das Bureau des Intelligenzblattes wurde ge»
plündeet, die Pressen aber auf die Schiffe ge«
brackt- I m Arsenal hat man 200 Kanonen
vernagelt, 20,00« Flinten aber wurden vo>l
den Amerikanern selbst vernichtet. Die Privat.
Häuser sind meist verschont geblieben. ( S . Z.)

D pcschen vom Vize. Admiral S i r Cochra«
ne Oberbefehlshaber der brittischen Seemacht
in iimcrika, geben Nachricht von dem glänzen-
den Gefecht, worin der Feind mit großem
Verlust geschlagen, stme Flotillezernichtet/ dtz



V e r l a u t b a r u n g . sz)
V o n dem k. ?. prov. S t a d t . nnd Landrechtt in K ra l l , w i c ^ hieniit anf Ansuchen beS

Tbomas Knckb, a!s unöcömgc erl lärlen lesiamenl^rischen Uniotrjalerben ftines am Z, l . M .
allhier verstorbenen Oycims Johann Michael Kuüb. bülg?sl>chsl, Ha.iclsm.tns.es, bekannt ge«
mackt, daß «llc jene, irelche auf dessen Verlaß aus was immer siir Rechlsgrlinde einen ?ln»
spruch zu steücn oern'.eiücll, bey der aus den 2ü. k. M . Nov. lnbrr Flüne y :<b!- ooc d-cscin
Gerlchle festg?sl,!)len ^a^s'iyung selv^n so gewiß anmelden soil^ü, alo «m widt iz l^ , drr Verlaß
abgehandelt, und den t.!i<nllkl>t<,nischen s^rden ohue weiccrs «'Ngruntwotir l , ^ l l )V l . ?. .:5dl.

Lalh^H «lm 8. Oklod.r 1314.

K u n d m a c h u n g (^)
d e s k. k. K r e i s a m t s V i l l a c h .

D a die dies kreist ge fürstliche Roftnbergische Herrschaft Ro i j .g oem mit drr Odlicgenkcil
der Brnken ,Er l )a l tung verbundenen, bisher genossenen MauthbezuZs, Rechtes bc» der Ros,
seggcr, Vraubrücke entsagt ha t , so wi rd auf ausdrückliche We<sln,g das oorgeslßlen hohen
k. f. illyrischcn Genera l . Gudesniums jeder P r i va te , welcher zi» per Übernahn.e ditics nun
beslhfrey gevo rd^en mit der Btücken« Erhal tungs »Obliegenheit verbundenen Ma.nhbczugs«
Rechtes Lust haben sollte, hiemit aufgefordert, seine dlessalligen Anl läge .m^ i l ld l l ' ch , be.
stimmt, und schriftlich diesem 5.re,samle bis z e h n t e n des künftigen Monachs November
i Z l 4 einznstllden, wo dann alle bis dahin eingelangten Offerte dem hohen k. k. Gel iera l .
Gudcr inum zur Schlußfaszung werden vorgelegt wcrden. — Wer über diesen Gcgensiand
Auskünfte einzuholen, hailplsachliH aber die von diesem KreisülNle gemacvt wcrdenoen Be»
dingungen emzuschen w ü i ü H e l , kann sich m den gelvöhlillchc>l Amlssillnoen hicrl iMts münd»
lich hieru."l verwenden. S.^lü?l ich wird nock bemerkt, daß j^der Offerenl für lcillcn Ä n l l ^ g ,
bis die hoh? Schlußsülfung erl0!g?t, orrdln^lich bleibt , es sey den» , da^ er slcli ausdnick»
lich erkläcet, nur für eine l)e<i:mi!lte Zelt lür srinrn Antrag veebinollch ble.be>» zu wollen.

K. k. Kreisamc Lalbach den 1 / . ^c lodcr . ,814. "

S t a a l s h e r r s ch a f l l < ch r V e r i a 1» t ^ ^ r .1 l> g. ( 2 )
Von dem B'zllksgcrtchle l»cr S laa l she rM i att i.'ack wicd b,»'l'!l b^lolii-t a,li':.l4'5,-'daß,

auf Ansli^en dce A n l x Krrnnes, Wewg^rbelö N i t l ^ r a l^ «hogalll ci?n Iö ' t 'p i ' Kls 'Mi ' t l iu cn
Ul l locrsal»Erbin in der H l a d t Lack H. Z Z7. «n Clc öffentlich? Fn io l k l nu lg der B l a s P ^ « '
vislsche!, Ganchube im Dorfe I ^ t ^ t t ^ e H . Z . »o. w^ge» shulo,gcn l l i o^ si. uo kr. »m ftu,
len Gell'e sammt F proc. Inlkl'.ssen seil i y Vä<^ l«»» iii< ^ekul!0<>p«egc gl vzlli^ ^ ^^h
hie zu der Tag ^^lf deü »4, Noorlu^sr . dann 12 De^mber <^<4 unt'i,cj. ^ ä ü ' l l > j l ) ' > l l t » . l «
Aeysatze bestlmiut worden sey, daß, w-nn die Hübe weder bey der ersten, noch z^cnen FeU«
bielhungelagjahung um den SHnyu»<;sdel las, oder dalilber an Mann giötackl . cidea soll-
te , solche bey der d r i ^ e n , »nd leyren auch unter der Schay>islg v- ' l l ' ,u f l werden würde.

D ie Hübe auS l z Glück Aeteru, und 10 Stnck Formach > ^nche l l r« , und aus rlnem
Hause, S t a l l , Hleschboften. H a r p f e , HauSgal ten, dann ein^r t^ischc nebst Aeker b<»st,bend.
ist nach Abzug der varauf radizlrten Oaben ger i^ l l ich auf l l y a fi. a / j äap l . Vl'e Ka<nsve»
dingnisse. l:nd d>e übligen auf die Hade B^zug h.w^nden U^nstäsidr köim?» li» der zlu,töianz,
le läg l iH clugeseyrn weli icn. D ie L l e l l a lw i wi>d im Dorfe 1wtett/5t5 in dem Hause t>cs
SchuldnecS sut> N r . 10 a.̂  oddestimancu Taflen Vorm't:,!gS von 9 lno i 2 Uhr adgek i l l r n ,
und lverdeu die ifsladulil lcn Glaubifles besonders txervlii, versta'n i g r t , und h.erzu «tschtinen
vorgeladen. B,zlr isgerlchl SlaalsyersOasl Lack am 12. Ottoder i8',tzV

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t l» a ? u n g. ( l )

stbls eine Wohl'ödl. k. k. Domainen , Aom'liistrazlonSbewillißllng wird am Z, . Dctoder
' 8 » 4 , tlühe um y Uhr angefangen in der AVlvkanzley der St^alsherrschafl Kommens
Latsch oie derselben gihötige Fischcrep im Lalbachfsuße ypf, der S t . PelerSbrücke abwärts



bis z^sf?ib?!in 5!,f 2 Jahre, und ein Monath l ang , nähmlich seil l . Oel. l ? l 4 bis letzte«
Oct. l t l l 6 ln Pachl vcrsteigell werden.

Pachlluftige w^rdc», zu diese»- L'ittazion zu «scheine» einsselafen.
«?>taatsöerrsckaft Kommenda LaibaH am Z<i. ?luaust. 1314.

V e r l a u t b a r u n g , ( i )
Über eine Wohllöbl. k. k. Domainen. Administrazionsbenilligung werden am Z. nnd 4.

No"e.'nber d. I . früh von Y bis 12 Uhr, und NaHlnulags vvn Z bis 6 ul>r in die AmlS.
tanzley der Staatsher,schall Komme«da Laibaü.. diezu» Sludicnwl dS « Hl t ls^at t Kallenbrua
»el>öriyeu sänlmlllchen G^benzehrnde gemeindenwrise aul Z Iahr< nähm-tch vom , . Novem.
dir 15,4 bis Z i . ^>cl. ,317 in Pachl »ersteigert, und zwor am Z. Zirvemblr V o r , und
Rüchmiltags dle Gar^enz dende v^n dem Laibacher Felde, von Udmalh, 8e1lÄ, ^ l u f t a ,
Onl.?!5öcwwova, 3 i t : d e ^ ^ , I ^ i i i ^ i « , ron dem PoNan«feld, und S t -paulilSdorf.

Vana dcn ^. Nooembcr ln o.n gewöhnlichen V o r , und Nachmittags Slunden dle Zehende voll
SllpDcls'vt'ors. ?os^noInlF, 8ost iu, poälipttKlcin, V 0 U M 2 , 3HäinHVcils, ' läckescl lenß,
8^<x^ä^ci l6 , I i^8ui ' , u«o endlich von V is^dnwr ie .

N 0ju d«c Packt lül.'qen mit dem Beysaye oorgeluoen werden , daß die festgesetzten Pacht«
bcdülgttiffe vollanfi^ täglich dcy dem d'esiqen VerwaltungsHMte eingesehen werden köane».

Slaalsherrjchaft Kommcnda i.'<ubach am 19. Okteber i 8 ' 4

Bezirks Kommissair wird gesucht. (»)
Für die Bezirks. Herrsch^« Po<ioi)lisch wird ein i« Eioil.Oeschäfttl: geprüfter Bezirks«

Commissai!-, wie a„ch ein Steuer. Einhe^'s vo» Z geivesten Mairien gegen elne der Abfüh,
lU!,g a»l,emlssesie Cnuion, gesucht, zu mrlchcm Behusse sich die Hrn. Heamlen mit ihre«
Z«,'"ttNlssen au rem Hrn. InHader Daniel. Flenl). 0 Woltpysverg zu verwenden belieben.

Kramladeu zu virtHusen. ( t )
Der «simladen auf der Spüal - Brücke Nro. Z. ist «uS freyer Hand gegen gleich

d'ic.le B.^!)!l,ng zu verkaufen; die Kauslustincn belicden sich dey dem Inhaber HauS Nr . 49
biy S t . Fiollüil u.'.l dus Nähere zu erkundigcn.
" - ^ ^ " ' " ' " " " ' ^ _ > . ^ . » ^ . ^ ^

V?n dcm k. s. vereiluglen S tad t ' «md Landreck:? im Helzoglhum Kärnthen wird durch
ps^enwalügeS Cdlkl allen denjenigen, d.nen daran «,clegen, anmll bekalml gemacht: Es sey
l'pn dnslm GcnNe «n dle Elössnung eines Konkurses über das gesammle i<n Lande Kärn»
ll̂ cn b.si.dlicte bi-veglichr und unbcwegiich? Vermögen deS velstordttleu Gloßhändlers Anton
^glNler kühler gcw>lllgel lvor'oen.

Daher wird Ieotrmann, der an erstgedachte« Verschuldeter» eine Forderung zu stellen be«
»eHngN zu seyn glaubt, annut erinnert, blö Sen lcßlen Dezemtur ^5^4 ß̂e Anmeldung
seiger Forderung N< Gestalt riu.'l sölmlich«" Klage wider dcn Vvslor ^ ran; v. Kla»,p,lsch
alö autgestellle» Vertreter der obgevachtr,, Konklirsmasse bey diesem k. k. Hladt uild^«nd.
r.chle also gci.iß einzureichen und in dieser mchl «lur die Richtigen seiilrr' z^lderuns. son«
dern auäi daS Rickl , Kraft dess.'n er in dicse, o>er jene Klasse gefthet zu werden verlangt,
zu envc>sen, als wlds'geas nach Verfiicss'nss des c»st b.stimmlen Tags Nlemaao mehr aime«
höret melden, und dieje.üai'n. d,c- it)ic Ko :e?unq dis b^hin nicht «ngemrldel huben, il»
Rücklicht des gesammlcn lm Laüde ,̂ ä i'lhc.'l bcsiildliHcnVlrmögfns des E'llgüt-asbenanntrn Ver»
jchuloelen ohne Uuön«hm^ auch daün ubg wirsco ftvn sollen, wen« ihnen wirkl'ck ein Kcxnpcnr
sazivüörechlhrte.grbüoderlven!, stc auch e,n ela/lies Out von der Massazu sord.rn hälleu, ode»,
wk.',n auch l!)reForper!inst ans t>!>-» lieaenes Gi' l des VclsHu!^ lcn oorgemelkel wären, daß

in die M A sw'»^^ seyu solUrn , dle Schl^o ungehlndelt
dcüKoupclllajloüel ' iblg.nldumö , odce P!an"fcci l<S, daS ihnen sonst z„ pulten gekvMlneu walt
adunragrn verhallen werden würoc^. K lag^wr l am 4 Oklodcr i s l 4 .

Von dem k. k. SlH^l ' und Landrechce nn K<lrnlhen.

" " Fe« ld ie t h ungs . E d i k^ ( ^
Vom k. 5. Bezirks , G.lichle Vurgaml Villoch wird annul kunö gcmachl:

Es s»? über Ansuchen deS )oha«n Slal lmg und Vertrellung de<> Hr. Crusis lVidelHe-



ler Rauter ,'n der Auen bey Villach wegen behauptelen^gi st. 24 kr. c.'8..o. in die execu -
t i v e Feilbiethung der auf 909 fi. lF kr. geschätzten Rauler Realitäten sud Haus Nr. Z in
der Auen, bestehend , in den Wohn »und Wirlhscha/ls . Gebäuden, 'n Äckern von beyläufig > y 1 s4
Aierl ing Anbau, und r Wiese von drey Fuder Heufechsung gewiNiget, u^d zur No nähme
derselben drey Tagsatzungen, die erste auf den ,4., Noo.mo.'r, die z w ^ e auf l)en i.z. Dez.
, 8 l 4 und die drille auf den l4 . Iäner lZ 'F jedesmchl V>>r!Mltag,oon 3 bis 12 Uhr in Loco
der Rauter Realitäten in der Auen miroem Hey''atze anbeliunt 'oroc», daß venu daö Gut
weder bey Ver eBei aob ^olyteü un den SHähuligs^erlh oder darüber an Mann ge«
bracht werden köanie, es bey der dritten auch uitter d?r Ichäyüllq uelkauft wcrdv'il wür«
de. Wovon oie auf der feilg-wt^'nes, Realität oerst^erten Hlä.ldiger oeriiä^diaet, und die
Kauflustigen mit dem Beysatze einqelld«.'!, werden, daß ie w^ilern V'f'.'igerungübc^ingni^e
bey diesem Bezirksgeeichle ein'sryen scyn. Villach am »,. Oklober 18^4.

L z, ta t l 0 ns . Nach rich t. ( , )
I m Graf Weichard ?lucrspergischin Hofe, HcmS Nio. 202. werden Donnerstags den

27. dieses und die folgenden Tage verschieoene Mob i l ia ünv mehr auocre Sachen gepln
sogleich baare Bezahlung dem MeiMelhenden hlndana?gch^n, wozu die Kauflustigen einge-
laden werden.

Wohnung zu velgcben.. (2 )̂

I m Hause Nr. 233 am Schulplatz in» ersten Slocke, vorwärts geflen der Domlirckc,
ist ein schöneS Quartier, bestehend «n Z Zimmern, , Küche, l Speißkammcr, , Keiler
und Holzlege alsogleich zu vergeben. Auskunft ertheilt Herr Schwitz, Sladlql'arliermclllel»

V e » l a u l b a r u n g. (Z)

Von dem Bezirksgerichte der Slaatsherrschaft Kommenda Laidach , werden anf Ansuchen,
des Blasius Macher, als untern 27. l. M . zu dem V^rlaße seines zu W^ssnih verstordenen
Sohnes Martin Macher, und dessen Ehegattin Maria, gedohrne Suppantschllsch, c ^ t ^ I ^ n e -
kow lezis St inveritcirii, erklärten Universalerben, alle jene welche aus oieft Verlassenschcut
einen Erosanspruch, oder auch aus was immer für eillcn sotlstigen Rechisgrllnde Fordelun-
gen zu stellen vermeinen, vorgeladen, daß ste «hrc alllälligen Erbrechte, oder sonstige For«
derungen binnen einer Frist von einem Jahr und sechs Wockcil sogewiß anmelden sollen,
als im widrigen nach Verlauf dieser Frist der Verlaß der Ordnung nach abgehandelt, uno
deu erklärten Erben eingeantworlet werden würde. Laibach den Ja. Sept. »814.

Theater - Nachricht-,
^ Heute Dienstag den 2F Oct. wird im hiestgen Schauspielhause aufgeführt:. Das Testa.
ment des Onkels, Schauspiel in I Auszügen von Castelli.

Mittwoch >en 26 d. M. wird zum Besten des Schausp. H e i n r i c h H e r b s t aufgeführt:
O l l o vo n W i t t e l s b a c h , P f a l j g r a s 0 0 n B a i er n, Ritlerschausp.iaF Akten vom
Pl0f.'ssor B«bo.

Donnerstag den »7^ Sti l le Wasser sind tief. Lustspiel in 5 Auszügen von Schröder.


